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Tierquälerei vom Bundesrat für weitere Jahre abgesegnet

Trotz massiver Proteste von Tierschützern und Biobauern beschloss der Bundesrat am 
7. April die Kleinstkäfighaltung, sog. Legebatterien, statt nur noch bis Ende des Jahres 
2006 bis Ende 2008 zuzulassen. Darüber hinaus stimmte er dem Antrag der unions-
regierten Länder Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg Vorpommern 
zu Kleinvolieren, sprich neue Käfige, zuzulassen.

Wenn Horst Seehofer diese Verordnung unterschreibt, ist das Schicksal von über 30 
Millionen Legehennen über Jahre hinaus besiegelt und die tierquälerische Haltung 
wieder legalisiert. Dass damit gegen ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts von 
1999, das den Legehennen ihr Grundbedürfnis wie Picken, Scharren und Sitzen auf 
Stangen als unverzichtbares Grundrecht zugestand, verstoßen wird, scheint im 
Bundesrat niemanden zu stören. Geht doch das Wohl von industriellen Geflügel-
betrieben wie sie gerade in Niedersachsen zu finden sind vor dem Tierwohl.

Walter Höhne, Initiator des Aktionsbündnisses „Freiheit für Geflügel“ meint daher, dass 
sich einmal mehr gezeigt hat, dass Profitgier und politisches Kalkül im Vordergrund 
stehen. „Was Tiere unter dem Deckmantel hygienischer und billiger Beschaffung von 
Lebensmitteln zu leiden haben kann so nicht mehr hingenommen werden. Unser 
Aktionsbündnis wird weiter für die Freiheit und ein tiergerechtes Leben von Geflügel 
kämpfen“.
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Noch drücken sich Renate Künast,
Bärbel Höhn und Wolfgang Apel die 
Daumen für einen guten Ausgang der 
Bundesratssitzung.

Vier Stunden später erklärte Wolfgang 
Apel: „Die Bundesratsmehrheit tritt den 
Tier- und Verbraucherschutz mit 
Füßen.“
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